
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Münzen sind eine Form von . Es sind meistens runde, dünne

Metallscheiben. Früher lag es am Metall, wie viel die  wert war: Die

teuersten waren zum Beispiel aus Gold oder Silber. Weniger wertvolle Münzen bestanden aus

 oder anderen Metallen.

Es gibt bestimmte Banken, die . Sie sorgen dafür, dass ein Land oder

eine Gruppe von Ländern eine  hat. Damit die Menschen etwas

bezahlen können, gibt es Geld als Münzen und . Deutsche und

Östereicher haben zum Beispiel den Euro. Den gibt es als Geld schon seit dem Jahr 1999.

 gab es allerdings erst etwa drei Jahre später, ab dem Jahr 2002.

Zu jeder Münze gehört eine . Früher wurde das Muster mit einem

Metallstempel und einem Hammer eingeschlagen, eben geprägt. Heute geschieht das mit

großen , damit jedes Stück genau gleich aussieht. Die Prägung

enthält heute immer das  (oder die Ländergemeinschaft), den Wert

und das .

Münzen gibt es schon seit mehr als 2000 Jahren. Sie haben sich im Lauf der

 immer verändert. Heute weiß man von fast jeder Münze, aus welcher

 sie stammt. Wenn also Archäologen alte Gegenstände finden und

Münzen liegen in der , können sie gut abschätzen, aus welcher Zeit

die Gegenstände stammen.

Einige  sammeln Münzen. Alte Stücke können sehr teuer sein, vor

allem wenn es nicht mehr viele davon gibt. Früher sind manchmal 

mit riesigen Ladungen von Münzen untergegangen. Schatzsucher haben schon einige solcher

Schiffe mit ihren  gefunden.


